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Marienfeier für Pilgerkreise und Gemeinden
Hinweise zur Durchführung siehe Seite 12

Lied Lobt froh den Herrn  (GL 396)
S 1
Herzlich willkommen. Schön, dass Sie da sind. 

Mit einem Loblied auf Gott haben wir uns auf diese Gebetszeit zu Ehren der Gottesmutter Maria eingestimmt. Vermutlich sind Sie überrascht: Warum wurde ein leerer Bilderrahmen bei einem solch festlichen Einzug mitgetragen? 
S 2
Wie ein leerer Rahmen ohne Bild ist die Kirche, ist das Evangelium, wenn es nicht Menschen gibt, die die Frohe Botschaft glaubend annehmen, daraus leben und die Freude an Gott ausstrahlen. 
S 1
Christusträger und Christusbringer für unsere Zeit zu sein, das ist die tiefste und schönste Berufung, die wir Christen durch die Taufe empfangen. Gott loben mit unserem Gesicht, an unserem Platz, mit unseren Möglichkeiten.
S 2
Nehmen wir diese große und schöne Berufung neu an – mit Maria und wie Maria. 
A
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Lied
Sagt an, wer ist doch diese  (GL 531)
S 1
Sei gegrüßt, Maria. 

Durch dich hat der unendliche Gott ein menschliches Gesicht angenommen. 
S 2
Sei gegrüßt, Maria. 

Dein Glaube hat die Welt verändert. Du hast uns den Erlöser geboren.
S 1
Sei gegrüßt, Maria. 

Du bist Christusträgerin und Christusbringerin durch alle Zeit. 

V
Der Engel des Herrn brachte Maria die Botschaft,
A
und sie empfing vom Heiligen Geist.

V
Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade, der Herr ist mit dir. 

Du bist gebenedeit unter den Frauen, und gebenedeit ist die

Frucht deines Leibes, Jesus.
*
A
Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder jetzt 

und in der Stunde unseres Todes. Amen.

V
Maria sprach: Siehe, ich bin die Magd des Herrn,

A
mir geschehe nach deinem Wort. 
V
Gegrüßet seist du, Maria … 
*
V
Und das Wort ist Fleisch geworden

A
und hat unter uns gewohnt.

V
Gegrüßet seist du, Maria … 
*

V
Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist.

A
Wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit und in Ewigkeit. Amen.

Lied Sei gegrüßt, Maria  (GL 567, 1+3+5)
S 1
Und wie hast du, Maria, deinen Glauben, die Freude an Gott gelebt, als die große Stunde der Verkündigung des Herrn vorüber war? 

Der Evangelist Lukas berichtet (Lk. 1,39 ff): 

S 2
In jenen Tagen machte sich Maria auf den Weg

und eilte in eine Stadt im Bergland von Judäa. 

Sie ging in das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabet. 

Als Elisabet den Gruß Mariens hörte, 

hüpfte das Kind in ihrem Leib.
V
Gegrüßet seist du, Maria … 
*

S 2
Da wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt und rief mit lauter Stimme: Gesegnet bist du mehr als alle anderen Frauen,

und gesegnet ist die Frucht deines Leibes.

Wer bin ich, dass die Mutter meines Herrn zu mir kommt? 


Selig ist die, die geglaubt hat, 


dass sich erfüllt, was der Herr ihr sagen ließ. 
V
Gegrüßet seist du, Maria … 
*

S 2
Da sagte Maria: Meine Seele preist die Größe des Herrn


und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.


Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut.


Siehe von nun an preisen mich alle Geschlechter.

Denn der Mächtige hat Großes an mir getan, 


und sein Name ist heilig.

V
Gegrüßet seist du, Maria … 
*

Lied
Magnificat  (GL 390)
S 2
Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht


über alle, die ihn fürchten. 

Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten:


Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind;


er stürzt die Mächtigen vom Thron 


und erhöht die Niedrigen.

V
Gegrüßet seist du, Maria … 
*

S 2
Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben


und lässt die Reichen leer ausgehen.


Er nimmt sich seines Knechtes Israel an


und denkt an sein Erbarmen,


das er unsern Vätern verheißen hat,


Abraham und seinen Nachkommen auf ewig.

V
Gegrüßet seist du, Maria … 
*

2
Und Maria blieb etwa drei Monate bei Elisabet,

dann kehrte sie nach Hause zurück. 

V
Gegrüßet seist du, Maria … 
*

Lied
Magnificat  (GL 390)
S 1
Gottesmutter, Christusträgerin und Christusbringerin auch für unsere Zeit. Mit den Worten, die Pater Josef Kentenich als Häftling im Konzentrationslager Dachau formulierte, bitten wir um Freude und Glaubenskraft auch in schweren Stunden.

A
Lass uns gleichen deinem Bild,


ganz wie du durchs Leben schreiten,


stark und würdig, schlicht und mild


Liebe, Fried‘ und Freud‘ verbreiten.


In uns geh durch unsere Zeit,


mach für Christus sie bereit.
*
S 1
Wir nehmen uns einen Augenblick Zeit, um nachzudenken: 


Zu welchen Menschen bin ich Tag für Tag unterwegs – in der Familie, am Arbeitsplatz in der Freizeit …?

Wie kann ich Ihnen etwas vom Leuchten der Liebe Jesu weitergeben? – Was gelingt mir gut? Wo fällt es mir schwer?

Wer möchte, kann daraus eine „Maienblüte“, ein besonderes Geschenk für die Gottesmutter machen. Unsere guten Vorsätze sind wie „Wasser“, das wir in den Krug geben. Bei der Hochzeit zu Kana ging Maria zu Jesus. Er erfüllte ihre Bitte und aus Wasser wurde kostbarer Wein, Wein des Segens für viele. 

– Zeit der Stille –
S 1
Gottesmutter, unsere Sehnsucht ist groß. Unsere Kraft ist klein. Unsere guten Vorsätze vergessen wir schnell. Unser guter Wille ist sehr wankelmütig. Deshalb verbünden wir uns mit dir, der Mutter und Erzieherin aller Menschen. Halt uns auf dem guten Weg, damit Christus in uns zu leuchten beginnt – in unserem Denken, Reden und Tun.
A
O meine Königin, o meine Mutter, dir bringe ich mich ganz dar. Und um dir meine Hingabe zu bezeigen, weihe ich dir heute meine Augen, meine Ohren, meinen Mund, mein Herz, mich selber ganz und gar. Weil ich also dir gehöre, o gute Mutter, so bewahre mich, beschütze mich als dein Gut und dein Eigentum. Amen.
Lied
Groß sein lässt meine Seele den Herrn (siehe Hinweise S.8)  

oder: Den Herren will ich loben (GL 395)
S 1
Herr Jesus Christus, du bist gekommen, um unter uns das Reich des Vaters, das Reich der Liebe aufzubauen. Du kannst und willst es nicht ohne uns tun. Du brauchst Menschen, die wie Maria den Schwierigkeiten des Lebens nicht ausweichen, die sich nicht niederdrücken und lähmen lassen, wenn menschliche Schuld, Schwäche und immer wieder auch teuflische Bosheit die Atmosphäre und das menschliche Miteinander vergiften: 

wenn Vertrauen zerstört ist,


wenn Mauern aufgebaut werden,

wenn Frieden unmöglich scheint,

wenn so vieles, was bisher getragen hat, wegbricht. 

V
Herr, gib uns den starken Glauben Marias. 


Du bist der Gott mit uns. Du lässt uns nicht allein. Im Bund mit dir ist nichts unmöglich. Denn du wirst uns die Kraft des Heiligen Geistes senden. In dieser Kraft kannst und willst du aus dem, was zusammenbricht, Neues, Schöneres, Vollkommeneres machen. 
S 1
Auf dem Hintergrund mancher Turbulenzen in der Politik, in der Gesellschaft, in der Kirche, in den Gemeinden, in den Familien … und gegenwärtig besonders in der Sorge um ein gutes Zusammenspiel der Länder Europas untereinander und mit der ganzen Welt, brauchen wir die mütterliche Sorge und Hilfe deiner und unserer Mutter Maria. 
S 2
Sie ist als pilgernde Mutter in tausenden Pilgerheiligtümern in den Ländern Europas unterwegs, um ein unsichtbares Netz der Liebe und des Friedens zu errichten. Ihr vertrauen wir an, was uns bewegt: 
A
Maria, Mutter Gottes und unsere Mutter! 

Schau voll Liebe auf unsere europäischen Länder. 

In unserer sozialen Not brauchen wir deine mütterliche Liebe.

In unseren zerbrechlichen Beziehungen 
brauchen wir deine opferstarke Liebe.

In den vielfältigen Bedrohungen der Menschenwürde
brauchen wir deine ehrfürchtige Liebe.

In unserer begrenzten Glaubenskraft 
brauchen wir deine missionarische Liebe.
Gottesmutter, wir vertrauen auf dich, unsere Königin. 

Öffne auch weiterhin in Europa viele Herzen für Christus. 

Stärke in uns Glaubensfreude und Hingabebereitschaft. 
Gib uns missionarischen Mut, 
damit wir unermüdlich weitersagen, 
was uns durch deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus, 
geschenkt worden ist. 

Maria, Dreimal Wunderbare Mutter, 
Königin und Siegerin von Schönstatt,

„in uns geh durch unsere Zeit, mach für Christus sie bereit.“ (J. Kentenich)
V
Großer und heiliger Gott, 

vom Heiligen Geist geführt, eilte Maria, die deinen Sohn in ihrem Schoß trug, zu ihrer Verwandten Elisabet.


Hilf auch uns, den Eingebungen deines Geistes zu folgen,


damit wir vereint mit Maria deine Größe preisen.


Lass uns wie sie Zeugen für Christus sein. (vgl. Tagesgebet 2.Juli)
S 1
Im Miteinander mit allen Christen und Menschen guten Willens, 

wollen wir an einer Kultur der Liebe und des Lebens bauen. 


Dazu erbitten wir deinen Segen, dreieiniger, heiliger und barmherziger Gott. 
S 2
Segne uns, guter Vater, der du die Welt erschaffen hast.

Segne uns, Herr Jesus Christus, der du die Menschheit erlöst hast.


Segne uns, Heiliger Geist, der du die Liebe bist und Unmögliches möglich machen kannst. 

V
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
A
Amen.

V
Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist.

A
Wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit und in Ewigkeit. Amen.

Lied
Maria, du wirkst  (siehe Hinweise S.7)  

Oder: Alle Tage sing und sage (GL 526)
Hinweise zur Durchführung

· Material: Tücher, Pilgerheiligtum, Heilige Schrift, leerer Bilderrahmen, Lichtchen in Gläsern, evtl. Blumen, ggf. Gebetszettel mit dem Gebet für Europa, Krug (oder großer Briefumschlag), Krugzettel, Stifte

· Wählen Sie aus den Texten und Anregungen aus, was für Sie passt.

· Texte vorher an Sprecher und Akteure geben, damit der Ablauf gekannt ist und alles ruhig geschehen kann. 

· Bei Anwesenheit eines Priesters/Diakons sind die Texte mit V geeignet. Vorher absprechen, ob das Allerheiligste Sakrament ausgesetzt wird und der eucharistische Segen gegeben wird, s. S. 5+7.
· Lied „Groß sein lässt meine Seele den Herrn“, Kopiervorlage siehe Lieder-buch „miteinander wachsen“, Hrsg. Schönstatt-Familien-bewegung Deutschland, S. 105.
· Lied „Maria, du wirkst“ Kopiervorlage siehe Downloadbereich www.pilgerheiligtum.de 
Zur Gestaltung
· Deko mit Tüchern, auf denen die Symbole ihren Platz erhalten. 

S. 1
Das Eröffnungslied mit Orgel intonieren, dann singen. 

Einzug, evtl. mit Kindern, die Kerzen- und/oder Blumen in den Händen tragen. Sie stellen Lichter/Blumen noch nicht ab, sondern treten seitlich zurück. Hl. Schrift, leerer Rahmen eines (Pilger-)Bildes werden mitgetragen, hochgehalten und vor dem Abstellen allen gezeigt. 
· S. 1
Zum Lied „Sagt an, wer ist doch diese“ wird ein Pilgerheiligtum 
mit Bild hereingetragen. Es wird hochgehalten, bis das Lied zu Ende gesungen ist, dann kommt es zum leeren Rahmen. 
· S. 2 ff
Bei den mit * gekennzeichneten Gebeten wird jeweils ein brennendes Teelicht als Halbkreis um das Marienbild gestellt. 
· S 3:
Zum Magnificat können Kinder Rosen/Blumen in eine Vase beim Marienbild stellen oder wie einen Kranz zu den Lichtchen legen. 

· S. 4: Wenn Krugpost geschrieben wird, Zettel und Stifte und einen Krug oder Umschlag mit der Aufschrift „Für den Krug“ bereithalten. Die beschrifteten Zettel können in einem Körbchen von Kindern eingesammelt werden oder von den Einzelnen selbst nach vorne und in einen Krug gelegt werden. Wichtiger Hinweis, der laut gesagt werden sollte: Krugpost wird nicht gelesen, sondern in einem verschlossenen Umschlag nach Schönstatt geschickt und am 18. des Monats bei der Bündnisfeier verbrannt.
· S. 4
Zum Lied „Groß sein lässt meine Seele den Herrn“ ggf. Aussetzung des Allerheiligsten Altarsakramentes. Ein Christusgebet mit Lobpreisungen wird eingefügt, z. B. GL. 26, 6.
· S. 5
Das „Gebet für Europa“ kann als Faltblatt kostenlos angefordert werden, siehe Shop unter www.pilgerheiligtum.de - Danke für Ihre Spende für Versandkosten. 
· S. 6
Der eucharistische Segen wird ggf. vor dem „Ehre sei dem Vater“ gegeben, an Stelle des „Im Namen des Vaters…“. Er wird eingeleitet durch das Lied „Jesus, du bist hier zugegen“, GL 492.
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Herausgeber: Projekt Pilgerheiligtum, 
Berg Schönstatt 8, 56179 Vallendar

Telefon: 0261/6506-5061

E-Mail: info@pilgerheiligtum.de
Web: www.pilgerheiligtum.de 
Sei gegrüßt, Maria








8

